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Zu Neues aus der Anstalt – Folge 28 und der nachfolgenden
heute show
André Tautenhahn · Wednesday, October 21st, 2009

Zunächst einmal die Wiederholungstermine zur gestrigen Anstalt-Ausgabe:

3sat
08. November 2009, 20.15 Uhr

ZDFtheaterkanal
22. Oktober 2009, 19.40 Uhr

04. November 2009, 19.40 Uhr

09. November 2009, 19.40 Uhr

ZDFinfokanal
24. Oktober 2009, 21.30Uhr

31. Oktober 2009, 21.30 Uhr

In der Mediathek des ZDF können sie die Sendung auch online abrufen.

http://www.zdf.de/ZDFmediathek/content/866272?inPopup=true

Die Protagonisten standen gestern natürlich noch unter dem Eindruck der Bundestagswahl. Und
während Patientensprecher Dombrowski, alias Georg Schramm, die Anstalt verlassen wollte, um
bis zur NRW-Wahl seine Alterskohorte zu mobilisieren, hat Anstaltsleiter Priol hingegen den
Entschluss gefasst, sämtliche Brücken nach draßen abzubrechen und sich samt persönlicher Habe
selbst einliefern zu lassen. Diese beiden entgegengesetzten Bewegungsrichtungen mussten im
Foyer aufeinanderprallen. Und während sich der Auswanderer Dombrowski kämpferisch und
angriffslustig gab und versuchte seinen Bruder im Geiste zu motivieren, wirkte dieser jedoch
resignierend angesichts der Tatsache, dass nun eine Retro-Kombo von Untoten aus dem
Schattenreich der Kohl-Ära, die sich bereits für die nächste Körperweltenausstellung präpariert
hatten, das Zepter übernehmen.

Als schlimmstes Adenauer-Barock bezeichnete Priol die kommende Regierungsmannschaft und
insbesondere Westerwelle, der zwar nicht so alt aussehe, aber im Geiste eine furchtbar antiquierte
Gestalt sei. Übrigens, in der nachfolgenden „heute-Show“ Sendung mit Oliver Welke bekam man
ein schönes Portrait von Westerwelle geliefert, das diesen von Priol geschilderten Eindruck
bestätigt. Aber zurück zur Anstalt. Mit der Bemerkung, das würde dem Verwaltungsrat gefallen,
gemeint war der ZDF-Verwaltungsrat, tauschte Priol die Marx-Büste gegen ein Pappabbild von
Adenauer aus. Dort brenne es schließlich lichterloh beim Fernseh-„Koch“. Großartige Anspielung
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und die Vorbereitung zu einer gelungenen Medienkritik.

Denn im folgenden Gespräch begann Priol zu beschreiben, welche Masche die Bundeskanzlerin
anwendet, um sich ihrer Gegner zu entledigen. Davor habe Priol Angst und fürchtet deshalb die
Freiheit. Das wiederum trieb Dombrowski zu dem Gedanken, dass einem Frau Merkel doch auch
gleichgültig sein könne, wenn sie durch den Volkeswillen getrieben, opportun handeln würde.
Unter diesen Voraussetzungen könne sie doch auch bleiben, meinte Dombrowski. Aber dafür hatte
der Anstaltsleiter keinerlei Verständnis mehr und überlies dem Preußen die Bühne, um den
Zuschauern zu erklären, was er damit meinte. Denn wenn die Kanzlerin aus Opportunismus das
täte, was das Volk will, hätten wir einen flächendeckenden Mindestlohn, Atomausstieg,
Tempolimit, Rückzug aus Afghanistan und ein Berufsverbot für Anlageberater in deutschen
Banken. Das Volk sei eben weiter als die Kanzlerin. Doch die will lieber mit Volldampf in die
Sackgasse, zurück dahin, wo wir vor der Krise waren.

„Und wo waren wir vor der Krise? Vor der Krise!“

Aber warum? Wenn die Kanzlerin opportun wäre gegenüber dem Volk, dann verlöre sie die Gunst
der Mächtigen, so Dombrowski. Und die Medien spielen dabei eine entscheidende Rolle. Sie haben
die Kanzlerin zur mächtigsten Frau der Welt gekürt. Das sei eine Farce, denn sie sei ja nicht einmal
die mächtigste Frau Deutschlands.

„Das ist Liz Mohn und Friede Springer! Bild und Bertelsmann! Die lautstarken
Herolde eines maroden Systems, das weltweit an den Fäden der Geldverleiher
zappelt. Ein Handstreich von Friede Springer würde reichen, und ihre Tintenknechte
schreiben die Kanzlerin vom Thron herunter und werfen sie ihrer eigenen Partei zum
Fraß vor.

Die wahrhaft Mächtigen, das ist gewiss, haben die Gunst des Volkes längst
verloren. Deswegen ist diese Frau so wertvoll für sie. So lang die Frau die Gunst
des Volkes hat, hat sie die Gunst der Macht.

In der Biologie nennt man das eine Symbiose. Und wenn es zu Lasten des
Wirtstieres geht, dann nennt man das eine parasitäre Symbiose. Und das Wirtstier
das sind wir.“

Am Ende finden dann aber Dombrowski und Priol wieder zusammen. Bemerkenswert war auch
der integrierte Auftritt von Uwe Steimle, der mit seiner Figur Günther Zieschong brillierte und
Sätze sagte, wie…

„Wir haben unsere Revolution gemacht, jetzt seid ihr mal dran. Wer sagt denn, dass das immer
friedlich sein muss?“ oder „Ich habe das sehr wohl zu schätzen gelernt, den Unterschied zwischen
Ost- und Westsystem. In der DDR wurden die Betiebe erst verstaatlicht und dann
runtergewirtschaftet,…ne?“

Im Anschluss an Neues aus der Anstalt scheint sich das Format „heute-show“ mit Oliver Welke zu
etablieren. Wenn sie diese Sendung mal mit dem Satire Gipfel vergleichen, der ähnlich aufgebaut
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ist, gibt’s da klare Vorteile. Nehmen sie die Nummer mit dem Bericht von der Frankfurter
Buchmesse. Dort fragte der Reporter Martin Sonneborn einfach mal nach der Meinung der
chinesischen Aussteller zu Menschenrechten und Massenerschießungen in der Heimat. Genial.
Oder schauen sie sich das Portrait über Westerwelle an, der bzgl. seiner Verweigerung, einem
britischen Journalisten auf Englisch zu antworten, einfach behauptete, es sei auch in anderen
Ländern so üblich, dass man in der Muttersprache Pressekonferenzen abhalte und nicht in
Fremdsprachen antwortet. Die Journalisten sollten das doch mal überprüfen. Gesagt getan.

Ein Kollege der „heute-show“ fuhr zu einer Pressekonferenz des schottischen Ministerpräsidenten
nach London und fragte auf Deutsch, ob man denn einen Westerwelle als Außenminister begrüßen
würde. Nach einer Übersetzung durch den Leiter der PK, antwortete der schottische
Regierungschef höflich. Im Anschluss bedankte sich Alex Salmond für die Frage und gab zu
verstehen, dass er gerne Fragen in jeder Sprache beantworte, die er auch beherrscht. Darüber
hinaus akzeptiere er auch alle Fragen, egal in welcher Sprache sie ihm gestellt würden. Da muss
sich der Guido wohl noch einmal auf den eigenen „HOSENBODEN“ setzen und über die
Gestaltung seiner künftigen Rolle nachdenken.

Mehr zur Sendung und die Videos finden sie hier.

http://heuteshow.zdf.de/ZDFde/inhalt/15/0,1872,7555087,00.html
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